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Vor dem Hintergrund der fortschreitenden Liberalisierung der Luftverkehrsmärkte
will das vorliegende Werk in komprimierter Formden Standder einschlägigen Diskus-
sion vom Dezember 1990 wiedergeben. Zunächst werden die wichtigsten Argumente
dargestellt, mit denen staatliche Regulierungen bislang gerechtfertigt werden sollten:
die Lehre von den "Besonderheiten des Transportsektors" sowie weitere normative
Argumente zugunsten einer Regulierung (natürliches Monopol, externe Effekte, ruinö-
ser Wettbewerb) und positive Erklärungen derselben (Bürokratie- und Interessen-
gruppentheorie der Regulierung).
Anschließend werden das ehemalige Regulierungssystem derVereinigten Staatenim
Personenluftverkehr und seine Konsequenzen sowie die Deregulierungsmaßnahmen
mit ihren Auswirkungen aufMarktstruktur, Preise, Kostenstruktur und Flugsicherheit
erörtert. In der folgenden kurzen Zusammenfassung bleibt die Bewertung der Liberali-
sierungseffekte dem Leser überlassen, soweit die Angebotsseite (Fluggesellschaften und
deren Beschäftigte) betroffen ist. Hinsichtlich der Nachfrage wird dagegen die Entwick-
lung des Luftverkehrsmarktes "zumindest anfänglich als durchaus positiv" bewertet.
Danach wird kurz auf die Liberalisierung des US-amerikanischen Luftfrachtverkehrs
und auf vergleichbare Entwicklungen in Kanada sowie auf internationalen Luftver-
kehrsmärkten eingegangen.
Dies leitet überzurausführlichen Darstellungder bisherigen MaßnahmenzurDere-
gulierung des europäischen Personenluftverkehrs. Neben den neuen bilateralen Ab-
kommenvorallem Großbritanniens, werdeninsbesonderedie MemorandaundVerord-
nungsentwürfe der EG-Kommission, das Urteil des Europäischen Gerichtshofs im
Falle "Nouvelles Frontieres" (zur Gültigkeit der Wettbewerbsregeln des EWG-Vertra-
ges im Luftverkehr) sowie die bis Ende 1990 vom RatderBGverabschiedeten Maßnah-
men zur Deregulierung diskutiert.
Dem anschließenden Kapitel zur Liberalisierung des europäischen Luftfrachtver-
kehrs folgen kurze Darlegungen über Konzentrationsprozesse auf den Luftverkehrs-
märkten und Kapazitätsprobleme der Infrastruktur. Der Band endet mit einer Zusam-
menfassung, die in der Forderung nach weiteren Deregulierungsschritten gipfelt, und
einem Ausblick.
Das Werk bietet einen breit angelegten guten Überblick über fast alle Aspekte des
Themas. Vor allem für Leser ohne spezielle Vorkenntnisse wird auch der Anhang mit
ergänzenden Erläuterungen zu Verkehrsrechten, Beispielen für Taritbedingungen sowie
Auszügen aus dem EWG-Vertrag u.a. ebenso von Nutzen sein wie die umfangreichen
Hinweise auf Fachliteratur und EG-Rechtsakte. Die breite Perspektive ist allerdings
mit einer oft nicht sehr tiefgehenden Analyse verbunden. Kurze, den Umfang des
Buches nicht übermäßig ausweitende Ergänzungen wären verschiedentlich hilfreich
gewesen.184 Weltwirtschaftliches Archiv
So hätte im Zusammenhang mit der Preis-Überkapazitäts-Spirale (S. 19) deutlicher
gemacht werden können, daß dem Regulierungssystem für den amerikanischen In-
landsverkehr eine Tendenz innewohnte, sich via sinkende Auslastung der Flugzeuge
selbstzuzerstören. Mit BlickaufdeninternationalenVerkehr (S. 22ff., S. 68f.) wirddie
wettbewerbsorientierte Politik der Vereinigten Staaten der "protektionistischen Hal-
tung der europäischen Staaten" gegenübergestellt, die zu neuen bilateralen Luftver-
kehrsabkommen "nur bereit (waren), falls sich Vorteile rür deren Fluggesellschaften
ergaben". Tatsächlich haben auch die Vereinigten Staaten in ihrer internationalen
Luftverkehrspolitik zuvörderst die Interessen US-amerikanischer Fluggesellschaften
vertreten - nur glaubten sie diesen Interessen im Luftverkehr, anders als etwa in der
Seeschiffahrt, am besten durch weitgehende Verwirklichung eines Wettbewerbssystems
zu dienen.
In der Analyse der europäischen Deregulierungsansätze vermißt man vor allem
HinweiseaufAuswirkungeneingeleiteterLiberalisierungsmaßnahmen(Ausnahme: ver-
stärkteZusammenarbeitzwischen denFluggesellschaften, S. 132f.). Einschlägige Beob-
achtungen hätten sich zwar kaum für die erst im Juli 1990 realisierte zweite Entwick-
lungsstufe der Deregulierung, wohl aber rur frühere EG-Maßnahmen und für die vom
Vereinigten Königreich bereits umdie MittederachtzigerJahregeschlossenen bilatera-
len Abkommen anstellen lassen. Grundlegende Informationen hierzu hätte bereits die
Auswertung von Fachliteratur gebracht (vgl. etwa zum Luftverkehr zwischen London
und Dublin, "Economic Affairs", London, Dezember/Januar 1988).
Im Hinblick aufdie Kapazitätsprobleme der Infrastruktur befürchten die Autoren,
daß die Ziele der Deregulierung konterkariert werden könnten (S. 134). In diesem
Zusammenhang ist jedoch zu bemerken: Sollte eine Verbesserung der Allokation von
Flughafenkapazitäten, etwadurch Versteigerung von "slots", zuGebühren- und damit
Flugpreiserhöhungen führen, so würde dies den Zielen der Deregulierung nur vorder-
gründig widersprechen, weil es nicht Konsequenz bürokratischer Hemmnisse, sondern
Folge einer Knappheit und damit ökonomisch gerechtfertigt wäre.
Der Text ist mit unterschiedlicher Genauigkeit geschrieben. Relativ gut scheinen
diesbezüglich vor allem die Ausführungen zum Urteil im Falle "Nouvelles Frontieres"
und zu den Maßnahmen der europäischen Luftverkehrspolitik geraten zu sein (S. 95-
120). An anderen Stellen finden sich dagegen falsche oder mißverständliche Formulie-
rungen. So wurden etwa im Zusammenhang mit dem Chicago-Abkommen 1944 die
sogenannten kommerziellen Freiheiten der Luft (S. 24) gerade nicht gewährt- deshalb
kam es zum Abschluß der bilateralen Abkommen. Verkehrsrechte der 5. Freiheit wur-
den in Europa mitnichten "erstmals" (S. 73) durch die bilateralen Luftverkehrs-
abkommen derachtziger Jahre gewährt; im folgenden Absatzistden Autorenwohl der
Unterschied zwischen "Heimatstaat" eines Carriers und "Herkunftsland" eines Fluges
nicht klar - für die Tarifgenehmigung nach der "Country of origin"-Regel ist das
letztere ausschlaggebend. Weitere Beispiele dieser Art ließen sich anführen. Da das
Werk aber viel Information auf knappem Raum bietet, sei es dennoch für eine erste
Orientierung bedingt empfohlen.
Henning Sichelschmidt
Braden, Jobn, Charleß Kolstad (Eds.), Measuring the Demand for Environ-
mental QuaIit y. Contributions to Economic Analysis, Vol. 198. Amsterdam
1991. North-Holland. XII, 370 pp.
Measuring the implicit value that people attribute to environmental goods and
services, like, e.g., clean air, has become one ofthe most flourishing fields ofapplied
microeconomics. However, inthecontemporary literature only few attempts havebeen